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Kinder- und Jugendrehabilitation 
Ausgangslage  



Kinder- und Jugendrehabilitation 
Ausgangslage  

IST 

 
6000 - 7000      Erwachsenenbetten 

        50 -70      Kinderbetten 

            Dzt. nur an Erwachseneinrichtungen !!! 

 

350 Kinderbetten  

teilweise familienorientiert 

20 - 30 Frührehabilitation 

 

 
 

SOLL 



 
 
 
 

 Krankenkassen 

ÖSTERREICH DEUTSCHLAND 
 

SCHWEIZ 

Gebietskrankenkassen  
(GKK) 

 
Allg. Unfallversicherung 

(AUVA) 

 
(Pensionsversicherung) 

(PVA) 

 

Rentenversicherung Invalidenversicherung 

Krankenkassen 

 

Kinder- und Jugendrehabilitation 
Zuständigkeiten 



 

 
 
 
 
 
 

~ 85 Rehabilitationseinrichtungen !!!!  

 mit Angebot für Kinder- und Jugendliche,  

Mutter und Kind, Kind und Begleitperson 

die Hälfte unter kinderfachärztlicher Leitung 
reha@bonn-online.com  

www.arbeitskreis-gesundheit.de  

  
 

Kinder- und Jugendrehabilitation 
Ein Blick zu den Nachbarn 



Sperl W et al. Monatsschrift für Kinderheilkunde 2011   
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Prof. Gadner forderte 
seit über 20 Jahren für 
die hämato-
onkologischen 
Patienten die 
familienorientierte  
Rehabilitation nach 
Vorbild Katharinen-
höhe/Tannheim 



Kinder- und Jugendrehabilitation 
Der Blick zurück (1) 

• Kinderrehabilitationspläne ÖBIG 2004, 2009 

• BM Rauch Kallaut – „Reha auf der Grünen Wiese“ 

• Österr. Gesundheitsplan für Kinder 2004 (Definitionen) 

• Frühneurorehabilitation – Rekiz Salzburg 2005 - 2010 

• Projekt Dr.Dr. Wagner St. Pölten 2009 

• Kindergesundheitsdialog 2010: Arbeitsgruppe 4 
„Rehabilitation für Kinder und Jugendliche“ 

 

 



 
 

 
 

 
 

Österreichischer Gesundheitsplan für Kinder BMGF, 2004 
Kinderrehabilitation in Österreich 

 

Definition: 

A. Akut(neuro-)rehabilitation 

B.  Allgemeine Rehabilitation  bei verschiedensten 

Krankheitsbildern  

 (diagnoseübergreifend, familien-orientiert) 

C.  Wohnortnahe (ambulante) Rehabilitation 

Kinder- und Jugendrehabilitation 
Definitionen-Begriffe 



Aquired Brain Injury (ABI) 
Posttraumatische und 

postischämische 
Rehabilitation 

Epilepsie 

Muskelkrankheiten 

Onkologische Erkrankungen d. 

Kindes- und Jugendalters 

 

Psychosomatik 

Orthopädische, 
rheumatologische 
Erkrankungen d.  

Kindes- u. Jugendalters 
 

Pulmonologische, allergologische, 
kardiologische, Stoffwechsel- 

Erkrankungen d. Kindes-  
u.  Jugendalters 

Neuro- 
Rehabilitation 

Kinder- und Jugendrehabilitation 
Abgrenzung Neurorehabilitation  

n. G. Bernert 



1a 

1b + 2 

Wien 

Klagenfurt 

keine Rehabil. 

schlechte Rehabil. 

Rehabil. im Ausland 

3 + 4 
Ambulatorien u.a. 

gut mäßig schlecht 

Intensivstationen 

Allgemeine Rehabilitation 

Akutrehabilitation 

Kinder- und Jugendrehabilitation 
Bestandsanalyse Neurorehabilitation  



Kinder- und Jugendrehabilitation 
Projekt  2005-2010 



Kinder- und Jugendrehabilitation 
Der Blick zurück (2) 

 

• ÖBIG/ÖGKJ  Bettenzahlermittlung Indikationsgruppen 
• Leitungsprofil „Stationäre Rehabilitation für Kinder 

und Jugendliche“  2011,  AG 4 Abschluß 
• ÖSG: neu Kinder und Jugendrehabilitationsplan 

Betten und Regionen 
• Bund und Land - Finanzierung 
• Ausschreibung durch HV in  4 Gesundheitsregionen 
• Vergabeverfahren 

 
 



+ 50 für FOR – familienorientierte 
Rehabilitation) 

KIN:DER  

Gesundheitsstrategie 



Leistungsprofil  für eine 

stationäre Rehabilitation für Kinder 

und Jugendliche 
 

 

Referat „Rehabilitation im Kindes- und Jugendalter“ 

der Österreichischen Gesellschaft für Kinder- und Jugendheilkunde 
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Initiative Kinder und Jugendrehabilitation 
 in Österreich  2009    

Markus Wieser 



 

Rehabilitationsplan 2012  GÖG  
Bettenverteilung in Österreich gemäss Versorgungszonen 

 



 1) Datenerhebung, Indikationen 
   Bettenzahlen 

 
 2)  Diskussion über Standorte, Reha-plan 
   für Kinder und Jugendliche  

 

 3)  Finanzierung Bund/Länder 

    angeboren, erworben:  Bund Länder Einigung 2015  

    Gesamt 33 Millionen Euro, Länder davon 8 Millionen Euro 

Umsetzung des Gesundheitsplanes 
Kinderrehabilitation 



 1) Datenerhebung, Indikationen 
   Bettenzahlen 

 
 2)  Diskussion über Standorte, Reha-plan 
   für Kinder und Jugendliche  

 

 3)  Finanzierung Bund/Länder 

      

     

Umsetzung des Gesundheitsplanes 
Kinderrehabilitation 

4)   Vergabe durch HV - Ausschreibung 





Es ist gelungen weil …. 

• … offensichtlich der Bedarf plausibel dargestellt 
werden konnte 

• … viele das wollten … 

• … einige nicht aufgegeben haben und über 
Jahr(zehnt)e „dran geblieben sind“ 

• HV, PV, BMG(F), GÖG/ÖBIG, ÖGKJ und andere 
konstruktiv und konsequent zusammen gearbeitet 
haben 

• SV und Länder letztlich den „Streit“ um 
Zuständigkeiten zum Wohl der Patienten beilegten 

 Zitat: Reinhold Kerbl 





Kinder- und Jugendrehabilitation 
Der Blick nach vorne 

Umsetzung der Einrichtungen 
mit gegenseitiger Abstimmung 

Koordination der und Information bezüglich  
der Angebote in  Kinder und Jugendrehabilitation:  

Beantragungsrichtlinen incl. FOR 
rechtzeitiges Transparentmachen der Vorgehensweise bei Rehaantrag   



Kinder- und Jugendrehabilitation 
Der Blick nach vorne  

Entwicklung einer Rehabilitationskultur 
in Österreich 

Interdisziplinäre Zusammenarbeit,         
auch zwischen den Einrichtungen  und Zuweiser-(zentren) 

Rehabilitationswissenschaft 
Dokumentation, Qualitätsrichtlinien 



Bieter 

Bietergemeinschaft: 

VAMED Management und Service GmbH & Co KG 

Rehabilitationszentrum St. Veit im Pongau Betriebs-GmbH 

Gemein. Salzburger Landeskliniken Betriebsgesellschaft mbH 

 
SONNENTERRASSE 



  Kinder- und Jugendrehabilitation 
Ausgangslage  



  Danke für  ihre Aufmerksamkeit 


